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Lassen Sie mich nun noch einen Blick in unsere Zukunft 
wagen:

•	 Ein Parkplatz am Friedhof  Rödersheim, welchen wir 
bereits seit dem Jahr 2012 forderten (siehe Wahl­
journal 2014), kann endlich realisiert werden. Das 
Gelände hierfür ist bereits gekauft. Dazu bitten wir 
unseren Ortsbürgermeister dieses Projekt zügig vor­
anzubringen.

•	 Für das Neubaugebiet „Südlich St. Leo“ wünschen 
wir uns eine gute Infrastruktur.

•	 Eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Luise- 
Koch-Kindergartens wird ein weiteres Klimaschutz­
projekt sein.

•	 Bezüglich der Negativnachrichten zur Hochstraße in 
LU stehen wir mit Jürgen Jacob, Fraktionsvorsitzen­
der der Kreis FWG und Geschäftsführer der Rhein­
fähre Altrip, in engem Kontakt. Sinnvolle Lösungen 
können nur mit dem Land, der KVW, dem LBM, der 
VG und dem Nahverkehrsbund auf den Weg ge­
bracht werden.

Unsere Gemeinde ist ein lebendiger Ort, in dem man  
gerne wohnt und sich einfach zu Hause fühlt. Dazu  
tragen auch die Feuerwehren und die vielen Vereine 
bei, sowie das ehrenamtliche Engagement der Bürge­
rinnen und Bürger. An dieser Stelle möchte ich die  
Geschwister Lena und Lisa Bringsken nicht unerwähnt 
lassen, die durch die Titelverteidigung des WM-Titels im 
Kunstradfahren und durch die Auszeichnung „Mann­
schaft des Jahres“ viel Zuspruch erhielten. Es freut uns, 
dass unser Ortsbürgermeister eine Festlichkeit für die 
beiden Gold-Gewinnerinnen ausrichten möchte.

Am Ende meiner Rede möchte ich mich im Namen  
der FWG-Fraktion bei Herrn Wellstein und seinem Team 
für die Ausarbeitung und Erstellung der Unterlagen so­
wie bei den Angestellten unserer Verwaltung bedanken.
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Sehr geehrter  
Herr Ortsbürgermeister 
Angel,
sehr geehrte Damen und 
Herren,
der Klimaschutz beschäftigt 
die Welt mehr denn je. Auf­
grund dieser Aktualität be­

ginne ich mit diesem Thema meine Stellungnahme.

Die FWG Rödersheim-Gronau hat die Zeichen der  
Zeit schon früh erkannt und betreibt seit Jahren inten­
siven und aktiven Klimaschutz, und zwar jenen Klima­
schutz, ohne den Haushalt unserer Ortsgemeinde zu 
belasten.

Lassen Sie mich auf unsere wichtigsten Klimaschutz­
projekte näher eingehen:

•	 Jährliche Reinigung von Feld und Flur

•	 Drei Streuobstwiesen mit 22 Obstbäumen, 29 Sträu­
chern und eine Benjeshecke geschaffen

•	 Mit der Jägerschaft Rödersheim über 100 Jungbäu­
me gepflanzt uvm.

•	 Helferinnen und Helfer haben unzählige Arbeits­
stunden geleistet

•	 Die Kosten für diese Projekte wurden komplett von 
der FWG übernommen.

Wenn das Gewerbegebiet erschlossen ist, werden wir  
die Kompensationsfläche zwischen dem Gewerbe­
gebiet und dem Wohngebiet ökologisch aufrüsten. 
Dort sind zwei Lebenstürme geplant, nach Genehmi­
gung der Behörde sollen Streuobstbäume gepflanzt 
und einen Wiesenstreifen mit Naturraumsaatgut ange­
legt werden. Ein entsprechender Antrag wurde hier ja 
bereits beschlossen. Marleen Gerdon – Fraktionsvorsitzende



Neuer Vorstand gewählt
Meine Name 

ist Steffen Lau­
inger, ich bin  
51 Jahre alt,  
verheiratet und 
habe eine Toch­
ter. Wir wohnen 
seit 17 Jahren 
Am Neuberg in 
Rödersheim. Da 
ich 45 meiner 

Lebensjahre im Ort lebe, kann ich 
mich, so denke ich, als Kind Röders­
heim-Gronaus bezeichnen. Von Beruf 
bin ich Realschullehrer an der Anne- 
Frank-Realschule plus in Ludwigshafen 
für Mathe, Physik und Erdkunde. Mei­
ne Hobbies sind Tennis, Skifahren, 
Handball, Wandern und Gartenarbeit. 

Ehrenamtlich habe ich mich seit 
meinem 18. Lebensjahr im TC Röders­
heim-Gronau viele Jahre als Sportwart  
engagiert, wo ich auch in der Herren- 
40-Mannschaft mitspiele. Beim TVR 
war ich von klein auf bis zu meinem 
37. Lebensjahr aktiver Handballspie­
ler, ca. 20 Jahre Jugendtrainer und 
auch einige Jahre Abteilungsleiter in 
der Handballabteilung. Nach der Ge­
burt unserer Tochter habe ich diese 
Engagements unterbrochen, bin je­
doch seit circa einem Jahr wieder  
Trainer im Jugendtrainerteam der 
F-Jugend der JSG Assenheim/Dann­
stadt/Hochdorf.

Zur Ortspolitik bin ich vor fast zwei 
Jahren durch Thomas Angel gekom­
men, mit dem ich etliche Abenden 
über Politik in unserer Gemeinde dis­
kutiert habe. Ich bin im Herbst 2018  
in die FWG eingetreten, da mich der 
Verein, der mit viel Manpower etliche 
Events und Aktionen zum Wohle der 
Bürger durchgeführt hat, von seiner 
Philosophie unabhängig von Partei­
en, eine durchschaubare und vertret­
bare Kommunalpolitik im Interesse 
der Bürger betreiben zu wollen, über­
zeugt hat. Deshalb habe ich mich 
dazu entschieden, dabei mitzuhelfen.

Als Mensch der Tat und nicht vieler 
Worte, habe ich mit meiner Familie 
bei vielen Aktionen angepackt. Dabei 
habe ich gemerkt, dass sich niemand 
persönlich profilieren will, ich mich als 

Teamplayer sehr wohl fühle und die 
Mitglieder den Zweck der FWG verfol­
gen: Bürger zur Mitarbeit zum Wohl 
des Gemeinwesens zu aktivieren. Das 
ist auch wichtig, denn um Gelder zu 
erwirtschaften, sind Aktionen nötig, 
da die FWG als Verein nicht von einer 
Parteikasse Unterstützung bekommen 
kann. Nach Gesprächen mit Artur  
Krämer und der Tatsache, dass mich 
die Wähler bei meiner 1. Kandidatur 
sofort in den Gemeinderat gewählt 
haben, entschloss ich mich für den  
1. Vorsitz der FWG zu kandidieren. In 
der folgenden Mitgliederversamm­
lung wurde mir durch die positive Ab­

stimmung der Mitglieder das Vertrau­
en ausgesprochen. 

Gemeinsam mit meinem Vor­
standsteam Michaela Gropp-Klein, 
Willi Wagner, Bernhard Geis und allen 
FWG-Mitgliedern bin ich voller Über­
zeugung, dass die FWG Rödersheim- 
Gronau auch in der Zukunft zum 
Wohle der Bürger eine transparente 
und bürgernahe Kommunalpolitik im 
Interesse der Bürger in der Gemeinde 
betreiben wird.

Herzliche Grüße

Geschäftsführender Vorstand
• �Steffen Lauinger – 1. Vorsitzender 

Telefon 92 90 26 | steffen@fwg-roedersheim-gronau.de
• �Michaela Gropp-Klein – 2. Vorsitzende 

Mobil 0 15 77/2 49 57 48 | michaela@fwg-roedersheim-gronau.de
• �Willi Wagner – 1. Kassenwart 

Telefon 56 63 | willi@fwg-roedersheim-gronau.de
• �Bernhard Geis – 1. Schriftführer 

Telefon 49 97 | bernhard@fwg-roedersheim-gronau.de

Der erweiterte Vorstand
Marleen Gerdon, Regina Umhauer, Norbert Dick, Anke Ebert, Martin Ebert, 
Marcus Förster, Gudrun Hauck-Reiss, Markus Heinel, Elke Jakob

Kassenprüfer
Peter Reiss, Gerhard Umhauer

Ausschuss für Umwelt & Ökologie
Artur Krämer, Gerhard Umhauer
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Festausschuss
Michaela Gropp-Klein, Marcus Förster

Ausschuss für  Kulturelles
Marleen Gerdon, Elke Jakob

Im Jahre 2000 wurde erstmals der 
Dreck-weg-Tag durch die FWG Rö-
dersheim-Gronau e.V. organisiert.

Es freut uns besonders das die Zahl 
der Bürgerinnen und Bürger stetig 
steigt, die freiwillig Feld und Flur von 
Unrat und widerrechtlich entsorgtem 
Müll mit uns befreien!

Der Startschuss für die zweistün
dige Aktion fällt am Samstag den  
21. März 2020 um 9 Uhr auf dem 
Parkplatz des Zuckerrübensammel-
platzes (Verlängerung Schloßstra-
ße). Bitte achten Sie auf festes 
Schuhwerk!  

20-jähriges Jubiläum: Der Dreck-weg-Tag
Nach dem Ende der Aktion sind 

alle Helfer kurz nach 12 Uhr zu einem 
warmen Mittagessen im Vereinsheim 
des MGV Liederkranz, Hauptstraße 12, 
eingeladen. 

Dort können sich die Teilnehmer 
als Dank für ihre Unterstützung mit 
hausgemachter Suppe, Wurst, Brot 
und alkoholfreien Getränken stärken. 
Auf unsere kleinen Helfer wartet eine 
süße Überraschung.

Wir freuen uns sehr, wenn wir  
wieder viele engagierte Bürger für  
die Aktion gewinnen können.

(mgk)


